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6 v(otum) s(olvit) l(ibens) m(erito).
Anmerkungen: 3: Beneficiarierzeichen mit F nach links gerichtet an B anschließend.
Übersetzung: Dem besten und größten Iuppiter hat Adnamius Flavinus, Beneficiarier des
kaiserlichen Procurators Usenius Secundus ein Gelübde gerne eingelöst, wie es sich
der Gott verdient hat.
Kommentar: Adnamius ist eine latinisierte Form eines keltischen Namens.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Altar aus Marmor mit einfacher rechteckiger Bekrönung und Pseudoakroteren.




Datierung: 2. Jh.n.Chr.: Wegen dem Procurator Usenius Secundus circ. 158 n. Chr., vgl. CIL III
5166
Herkunftsort: Celeia
Fundort (historisch): Celeia (http://pleiades.stoa.org/places/197206)
Fundort (modern): Celje (http://www.geonames.org/3202781)
Geschichte: 1853 in der Gratzer Vorstadt im Garten des Hauses Stallner gefunden.
Aufbewahrungsort: Celje, Pokrajinski Muzej, Inv.Nr. 140
Konkordanzen: CIL 03, 05162 (p 1830, 2285)
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